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Name:  Nina Perner 
Disziplin:  Ski Alpin  
 
 
 
 
 
Größte sportliche Erfolge: 

• 12. Platz Slalom Weltcup Flachau 2011 

• 14. Platz Slalom Weltcup Arber-Zwiesel 2011 

• 14. Platz Slalom Weltcup Ofterschwang 2009 

• Deutsche Meisterin im Slalom 2010 in Todtnau am Feldberg 
 
Leben nach der sportlichen Karriere:  
Als Ausbilderin im Bundeslehrteam bin ich weiter aktiv und freue mich den Skisport im 
Lehrwesen unterstützen zu können.  Zusammen mit meinem Freund (der auch im 
Bundeslehrteam aktiv ist) haben wir eine App namens Vivlico für Skivereine und 
Schneesportschulen entwickelt. Die App stellt Übungen und Tipps für 
Übungsleiter:innen, Trainer:innen und Schneesportbegeisterte kostenlos bereit. Mit 
dabei sind bereits mehrere Landessportverbände und der Deutsche 
Behindertensportverband, die ebenfalls ihr Wissen mit allen teilen. Als neues Highlight 
können sich Schneesportlehrende und Vereine untereinander bei Kursen 
unterstützen. Dazu gibt es den Marktplatz innerhalb der App, auf dem Vereine nach 
freien Übungsleiter:innen suchen können, wenn noch zusätzliche Unterstützung für 
Kurse benötigt wird. Ich bin weiterhin mit Herzblut im Schneesport unterwegs und habe 
die Vision mit Vivlico dazu beizutragen etwas Besonders für den Schneesport zu 
schaffen, wovon wir alle profitieren können. 
 
Welche drei Adjektive beschreiben dich am besten? 
ideenreich, zielstrebig, noch immer schneeverliebt 
 
Welches Mitglied der Wintersportfamilie hättest du gerne einmal getroffen?  
Ingemar Stenmark ist einfach legendär mit seinen herausragenden Erfolgen, noch 
dazu unter den damaligen Bedingungen.  
 
Hat ein aktuelles Teammitglied Fähigkeiten, die du auch gerne gehabt hättest? 
Lena Dürr mit ihrem unglaublichen Durchhaltevermögen. Es freut mich sehr, dass sie 
die langersehnten Erfolge endlich feiern kann. 
 
Beschreibe DEN Moment deiner sportlichen Karriere, den du nie vergessen wirst? 
Die Zieldurchfahrt in Flachau mit Blick auf die Anzeigetafel. Wenn man mit 
Startnummer 44 im 1. Durchgang die 13. aufleuchten sieht, ist das schon ganz cool. 

    


